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Die Behandlung der Wintervorräte im Keller.
Tie fürsorglich)« Hausfrau l-at jeist fast allenthalben die der

Fainilie durch den Nez-ugsschern zugeteilten Kartoffeln ivrd Aepfel
ün La-gervamn des Hauskellers uittergebrackst. Nun gilt es, Kar-
tofteln urtb Obst so zn lagern und s-o zu behandeln, das; irichts ver¬
dirbt, daßkchles sich hält und iw.&es ailSrercht für die bestimmte Zeit.
Bor allem muß der Keller rein und luftig , trocken und nicht zu hell
sein, auch dürfen nicht die Rohre der Zentralheizung Hindu ech-
geheir. Man öffne die Fenster des Kellers solange , bis Frost ein-
tritt ; auch dann Harnt man oft am Tage die Fenster noch offen
halten , bei Nacht sind sie aber zu schließen. Jedenfalls müssen aber
die Fenster mit guten Gittern versehen sein, wegen, der Tiebstahls-
^svhr . Wenn die Kartoffeln direkt vom Äcker in Säcken in dein
Keller erngebracht werden , so inüssen sie erst sorgfältig ausgelesen
werden, damit nickst durch die schon angesaulleu nnd durch die an¬
gehackten von vornherein die Fäulnis verbreitet wird . Sind sie
nicht ganz trocken, so lege man. sie auseinander und lasse sie recht
gut trocknen. Keineswegs dürfen, sie drre'ft auf den Boden des Kellers
gelagert werden, sondern aus Gerüste oder in Kisten, nicht zu hoch
gehäuft, danrit von allen Seiten Luft daran Lenrint. Werden sie
dann inl Februar noch einmal durrt-gelesen, so lbird man bei spor-
sauren Verbrauch! mit seinem .Ttorrat schon auÄlomnron. Im Früh-
jalxre die Speisckkarüoffeln noch einmal zu transportieren oder ans-

»M >esen. ist nicht rcrttam, weil sie sonst beim Koi -en schwarz werden.
Wer im nächstei: Jahre wieder ^salbst .Kartoffeln, pflanzen null,
der lese jetzt schom serne Saakkarbüffeln aus Und beüvttlwe sie gesondert
aus, auch nach Sorten getrennt , nicht alles durcheinandergeinischt.
— Die Aepsel halten sich am besten aus besonderen Gestellen im
Keller, wo effver neben dem anderen liegt oder in einer Boden¬
kammer, unter der das Zimmer geheizt ist. Je niedriger und glcnck)-
müßiger hier die Temperatur gehalten uürd , um so länger lassen
sich die Früchte auffrewahren, dock) muß bar Zutritt von Licht und
feuchter Luft verhindert werden. Ein dunkler tvockner Raum mit
einer Temperatur von höchstens-5° C. ist der geeignetste Ort für
die Gnrichtnng des Obsllagers . Bei tvockuemnnd nicht zu kaltem
Wrrttettvetter soll mm: nickst versäirmeu, die Obsttammer täglich ein
paar Stunden zu öffnen, bcrrn gute BcvttiKttt-on ist m:bedingt er-
foedopkich. Wenn die KÄte größer wird , so tnt nran gut gavan, die
A« ffel mft Tüchern zuzudecken. In der ersten Zeit der Lagerung des
Obstes muß fast täglich alles durchgesehen werden, um die an-

L gefaulten Früchte liecauslzu-.rehineir. Vttrn hat gerade in diesem
Jahre wieder die Beobachtung geuracht, daß die Kartoffeln und
das Obffc gerne faulen . Deshalb ist größte Vorsicht geboten und
ein ö̂fteres sltachsel-eu. und Auslesen ein« notwendige Arbeit . —
Bei dem großen Obstrerchlum in diesem Jahre sollte man mit dem
Dörren immer noch sortfahven, aber man sollte nicht alles sonst
fast rrnbvauckcharesObst in buntem Durcheinander dazu verwenden,
befdnders "kein FoKvbst, 'weÄ jede Stoß - und Druckstelle durch das
Dörren fklrzitz, zähe und braiou-sleckig wird . Das Dörrobst ivird am
besten in einer luftigen Kanrmer aufbeivahrt , frei in SäckckMi anf-
gehängt. Irr trockenen, sMubfteien ItLunven läßt sich Dörrobst
6 Jahre borg austxwalivcu: : wenn es rickstig gedörrt ist, nnrd es sich
gut halten, auch den Wohilgeschnrack nicht verlieren und in einem
etwa folgende» Mißratzve vn Obst Ml Haushalte recht willüomuuütt

Luthers Werdegang.
w. Gießen,  12 . Oktober. Die Reihe der Luthervorträge

wurde gestern gbend in der hiesigen Stadtkiuche durch den Vortrag
des Geh. Rates Profesior Dr . Krüger  eröffnet . Auf Grund
urkundlichen Akten Materials und geschichtlichenrwandsreier Tat¬
sachen gab der Vortragende ein Bild von „Luthers Werdegang" in
volksttlmlich-wissenschastlickstr Weife. Volkstümlich, indem er die
durch, den Stoff notwendig iverdenden wissenschaftlichenAusdrücke
in gemeinverständlichierWeise erklärte, wissenschaftlich, indem er
rrichits bot. was nicht vor der streng wissenschaftlichenForschung
stand hielt. Die Lutherforsckning, die gerade infolge der Be¬
mühungen der Gegner Luthers wird der Reformation eifrig ange-
regt ttrt> gefördert wurde, legte den Finger in die wunde Stelle,
so, daß heute ein tvvhl abgerundetes , durchaus befriedigendes
Bild über Lutlzers Persönlichkeit und Wirken vorliegt . Es war
an: 17. Juli 1-505 , als der 22jährige Student der Rechtswissenschaft
in das Erfurter Augustinerklosbereintrat . Ganz gegen den Willen

ftäu.

*• Drr begimÄ mit dem morgen
ftattftndearen Solistenabend sein 127. Berein^ ahc. Es smd
darin ' 6, sämttich auf Sonntage <sl .geietzde, Konzerte vorge¬
sehen geg« rüder den schlichen zehn der Friedenszeft . Die Beschrän¬
kung ist drrrch die »vährend des Krieges besteheitdcnSchwierigkä̂ten
Igeborlen, obwohl das Verlangen nach ernster, gehaltvoller Vtusik
sich gerade in diesen Zeiten in einein Maße äußerte , daß der Kon-
jertwmm dein siCnbccmgenicht rmchr genügte. Das erste Konzert

. der weueri Spielzeit vermittelt die Beärnntfchaft zweier in Gießen
noch nicht gehörter Künstler : .Hofopernsänger Max Krauß  und
Kammervirtuos Professor Earl Fuchs . Der Bariwnist Krauß war
durch seinen letzten Beitrag an das Kgl. Theater in ^ Hannovev
gebunden. Er hat ihn gelöst, um seinen zahlreichen Gastspiel- uni»
Kon-ertverr^lichtuugwl nachzukommen, vor allen Dingen auch, um
die sich selbst gesrellte Ausgabe, im neutralen Ausl-aude für deutscl)e
Kunst zu rvirkeu, dirrch-ühren zu können. Auch in diesem Winter
werden ihn neue Verpslichbmgen, sowohl für die Bülnre, wie auch
für Liederabende, nach der Schwei- , Holland und Schweden führen.
Bei fernem Abstl)isde von .Hannover ist er gefeiert worden, wie es
dort mofÄ noch keinem Künstler beschiodengewesen ist. ^ J !n Max
Krauß ist die seltM Vereinigung von Bü m̂en? und Konzertsänger
vollzogen, wie sie bei Eugen Gnra und Meßchaert zu sinder: nmr.
Er wiä ) hier Lieder von Schubert , ^ cl)umann , Strauß . Wals singen,
und mil einer Anzahl LörvescherBalladen sein ureigenstes (bebiet
betreten, dos seine Stiimnfttel nnd seine dramatische Ailsdrncks-
fWakeit voll zur Geltung konrmen läßt . Der andere Solist ist
Professor Carl Fuchs , ein Mer die Grenzen unseres Vaterlandes
bekannter Cellist. Er hat seine Ansbildcmg am Frankfurter Konser¬
vatorium unter dem Freunde Liszt"s , dem LlltmeisterBernhard Coß-
mann genossen, und feine Studien bei Professor Dawidoff in Pe¬
tersburg fortgesetzt Später nahm er die Stellung des , ersten Cel¬
listen an den: bekannten Halle-Orchester ein, dessen ständiger Kapell¬
meister der berülimte Dr . Hans Rickfter war . Auch als Cellist des
geschätzten Brodsky-Qnartetts lpck sich Professor Fuchs hervorgetan.
Die Kritik rülTmt seiTre musikalisch« Gediegenheit und die Eleganz
und hochentwickelte Technik seines Spieles.

** Der Vorst and des Bezirksv ereins „Beide
Hessen rrnd Nassau " . Deutsche Meischer -Vereinignng.
hielt crm 7. Oktober ftn H-otet Großherziog hier
eine Borstandssitzun -g ab . Aus derselben sei hier
folgendes erroähnt : Obermeister Schnell -Kassel gedachte
vor altem der Verdienste des verstorbenen Kollegen Lautz-
Darnrstadt und dcnrkde den Anwesenden für das Vertrcruen.
das man ihm durch die Wahl als erster Vorsitzeirder ent¬
gegengebracht habe . Bei der dann folgenden ' Beratung wnrde
zu ' verschiedeTren Vereins - nnd Berirfsfragen Stellung ge-
itonrmen . Ern Bezirkstag soll mit Rücksicht ans die Zeitver-
baltnisse in diesen! Jahre rncht abgehalten werden , dagegen
soll gegen Ende Novernber ein O berm eister tag in Gießen
stattfinden . Die Tagesordprung nnd die genaue Zeit der Ab¬
haltung des Obermeistertages wird noch festgelegt nnd dem¬
nächst bekanntgegeben . Den Jahresberickft hatte die Ge¬
schäftsstelle Gießen ausgestellt : derselbe wnrde verlesen nnd
genel )!7rigt . Ancy die Kaffenberick)i'e lagen vor ; diese nmrden
zur Kenutnis genonrrnen - Da nach den Satzungen Wahlen
nur ans Bezirkstagen vorgenormner , werden können , ein
Bezirkstag dieses Jahr niäft stattsindet , müssen die fälligen
Wahlen des Vorstandes nnd znm Verband zurückgestetlt wer¬
den . Der derzeitige erste Vorsitzende E. Schsnell-Kassel rvnrde
als Mitglied znm Verbands Vorstand voclänftg bestimmt;
die endgültige Wahl solle ans einem später ab- -nhaltenden
Bezirkstag nachgeholt werden . Endlich wnrde mit Rücksicht
darauf , daß die Abhaltung der Bezirkstage fast regelmäßig
in den Bo-rsormner fallen , erire Aenderung des (Geschäfts¬
jahres dahingehend , daß dieses von April zu April laufe,
anseregt.

/ ■ * * * * *

seines Vaters hatte er plötzlich, den Entschluß gefaßt, der
dem Vater als eine große Selbsttäuschamg erscknen und alle seme
an das rockitswißenschastliche Studium geknüpften Hofsnung'en zer¬
störte, so daß ec dcnn- Scklme lange Zeit akf)K verzeihen konnte-
Klar beleuchtet loerden die dadurch bAnugten Gedmtkengängednrch
einen Brief Luthers , den er später seinem Vater schieb. Was
aber trieb ihn dazn, ins Kloster einzntreten ? Sicher spielte die
Abneigung gegen einen nicht selbst gewählten Beruf mit . sowie
die ErftMiung des Gelübdes grlägentlcck), eines Gewitters , das ihn
ül-erftel und bei dein sein lvebstjer Freund an seiner Seite vom
Blitz «rschllagon wurde. Der eigeutlick-e Grund aber kvar die Seelen¬
angst. ttie er nickst loÄoerden konnte, der pernigerlde Gedanke:
„Wie kriege ich einen gnädifsen Gott " , wie er dies selbst ansdrückle
Alber n»enn er schon vorher m ständiger Angst um sein Seelenheil
schilvebte, der eigentliche Kamps mit seiner Soele fing erst richtig
an , als ^r die Sckuvelle des Klvsprs übersckvritten hatte. Die
nackte Sehnsucht nach Hilfe, der quälende Gedanke: „Ich bin ver¬
worfen von Gott , !vie kaim ich erlöst werden?", ließ ihn nickst mehr
los bei Tag und bei Nacht. Dm jnag« Mönch erfuhr nur yu
bald, daß alle guten Werke, denen er sich mit dem größten Eifer
rmterzog, ihm die Ruhe seiner Seele nickst gÄran konnten. Ei.nj
^lllheilnrittei gegen die Seclenkämpfe M auch die Arbeit nickst. Da
nalun ihn der Ordensvorstelier von Stgupitz an die Hand und
niachte ihn imter Hinweis mif den Römerbrief auf den wahmi Be¬
griff der Buße miftnerksam. Durch sviire Empfehlung kommt Luther

' ittenbera . tn> er «ualeich Lcjhver <m  der dorttgen neu ge-nach Mt

gründeten Universität und Prediger an der ScUoßkirche ivird^
Tie an der Universität gelesen« ! Erklärungen des Röm-erbriefs,
die handschriftlich in dm Königlichen Univeffität in Berlin 1980
cmfgefunden wurden, ferner dre jBorlefungen über die Psalmen
sind die nächtigsten Quellen zur Beuri«illcng über die von Luther
eiugeiwmmene Stellung M den Begriffen von Bnßst und Glaube,
zu der er sich jdurchgeruugenhatte. Di« Lehre der Kirche, daß außer¬
halb derselben kein, Heil sei, aber auch die ßdjtfe des Aristoteles,
daß die Vernunft ein Untergrund für die Erfassung der Erkenntnis
Gottes und ,der göttlick)en Dinge sei, konnten ihm nicht genügen.
Tie Sünde ist ihm der Ungel-orsam gegen Gottes Gebot. Vergebung'
erlangen wir nur durch die Gnade Gottes. Glaube. Vertrauen,
Gnade^ Barmherzigkeit sind ihm nickst mehr Begriffe, scmdernRea¬
litäten . „Ter Gerechte wird seines Glaubens leben." Wenn auch
damit noch keine innerlick)« Abkehr von der Kirche verbunden war,
so war doch der Gedanke au die Heilsrüstung der Kirche wankend
geworden, die Krittk setzte ein und damit verbano" sich ein tiefes!
Mitgefühl mit der Not und Unzulänglichkeit der Kirche. In dem
Maß . wie seine Seele frei lvurde, wuckrs seine Arbeitskraft. Neben
der, Erfüllung seiner mannigfachen Pflichten wird er schriftstellerisch
tätig . Tie am 31. Oktober 1517 an der Türe der Schloßkftchezu
Wittenberg angeschlagenen 95 Thesen drrrchlarrfen in 14 Tagen
ganz Teutschland. Ihm selbst aber war die.Tragweite seiner darin
niedcrgelegte- Gedanken wckst llar . Erst als Kardinal Cajettrn
und Tr . Eck ans ihn einstürmen, geht er mutig einen Schritt
weiter und erklärt : „Auch die Päpste und Konzilien können irren,
ich ziehe die Schrift vor." Tie deutsche Kirche und das deutsck)e
Volk dauern ihn, und nrutig verteidigt er sich vor Kaiser und
Reich. Nicht aus kindisck>em Trotz oder Unreife konnte die be¬
freiende Tat Luthers entstehen, in seiner Seele verkörpert sich
die deutscheSeele, die sich in dernj Bekenntnis des Liedes geuxcktig
Bahn bficht : Ein ' feste Burg ist unser Gott . Mit dem Gesang des
Lutherliedes sckstoß die eindrucksvolle Darbietung.

** Amtliche Personalnachrichten.  Der Großherzog
hat durch Enttchlies;ung vom 10. Oktober den -ordezttlicki-en Prozessor
der TheologischenFakultät der Lamdesuniversität Gel)eimen Kirchen¬
rat Or . Gustav Krüger  für die übrige Dauer des XXXVI. Land¬
tages in die Erste Kammer der Stärke berufen.

** Oeffen tliche Steuermahnung.  Unter den
heutigen amtlichen Bekanntmachungeu der Stadt Gießen
befindet sich auch die Mahmrng des 3. Zieles Gemeinde»
steuern und Karralgebühren ftir das Rechnungsjahr 1917.
Die Zahlung kann noch bis einsch't. 3. November ohne Küsten
bei der Stadtkasse erfolgen . Nnch Ablanf dieser Frist erfolgt
die Beitreibung , wobei die vor geschriebenen Pfändungs¬
bosten erhoben werden.

** Herbstgemüse.  Zur Versorgung der Bevölkerung
mit Herbsttzenrüse für den Winter bedarf teilt man uns mit:
Nachdem dre Hessische Landes -Gemüsestelle in Rkainz die Be-
wirffchaftung von Weißkraut , Rotkraut , Mrsing und
Möl -ren für das ganze Land mit Ausnahme von Oberhessen
in die Hand genomnien hat , ist es der Stadt Gießen -jetzt
ernröglicht , ihren Bedarf an Genrüse selbst unmittelbar ein-
Ankäufen. Bei dem erngetreteneu Regenwetter enttvickeln sich
zur - elt das Dauer -Weiß - und Rotkraut , Wirsing und
Wruterbohl auf den Feldern rwch ganz gut , so daß es mit der
Einbringung noch ^ it hat , bis wieder besseres Wetter eilt-
tritt . In den nächsten Wochen werden größere Mengen «-
namentlich Weißkrmtt zum Eiuschneiden als Sauerkraut,
auf den Markt k-ommen.

** Erhöhung der Fuhrpreise.  Infolge der all¬
gemeinen Teuerung nnd fortgesetzten Schwierigkeiten sehen
sich die vereinigten Fuhrwerksbesitzer Gießens veranlasst , die
Preise für ihre Leistungen ab 15. Oktober l. I . zu erhöhen.
Näheres siehe Anzeige.

** Stadttheater.  Außer den bereits bekmrntgege-
beneu Aufführungen ist für Anfang November auch eine
Neueinstudierung von Schillers „Braut von Messina"
vorgesehen . Die Wiederaufnahme des Werkes in den Spiel¬
plan ist durch die dankenswerte Bereitwilligkeit von Schü¬
lern des Landgraf -Ludwig -Gymnafiunls , sich an den Chören
zu beteiligen , ermöglicht worden.

** Der Ortsgewerbeverein  hält in diesem
Winterhalbjahr (vom 1. November bis 1. April ) Kurse im
Technisck>en Zeick>neu für Schüler und Schülerinnen , Mo¬
dellieren , Bildhauerei und Schreinerei ab . (Siehe Airzeige.)
In ihnen soll der Jugend Gelegenheit geboten werden , unter
Leitung tüchtiger Fachmänner technische Fertigkeiten für
das spätere Leben sich anzueigTren . Der Kursus für tech¬
nisches Zeichnen soll im besonderen vor allen : auch der
wdiblichen Jugend , für die gewisse Tättgkeiten aus den
techrrisckMN Bureaus sich als neues Arbettsseid bieten , Ge¬
legenheit zur Ausbildurtg geben.

** Das Großh . Regierungsblatt  Nr . 23 enthält:
1. Bekcrnnttnachung, die Bezeickprung5er bisherigen Grvßh. Hof-
bibliotl>ek bettefsend; 2. Bekanntmackiamg, die Verlängerung - der
Amtsdauer bei den Organen des Harüiwerkcrstandes betteffend:
3. Bekanntmachung über die Höchstpreisevon Wild ; 4. Bekunitt-
mackiinng über die Preise der Butter : 5 Bekanntmachung, Schlacht¬
verbote betreffend: 6. Bekanntmachemg über Papier , Karton nnd
Pappe : 7. Bekanntmackumg. das Verbot des vorzeitigen Erntens
von Herbstgemüse und Rüben betteffend: 8. Bekauntmacknung,
Obftversorgung betreffend: 9. Bekanntmackmng, Anschlußgleis sitt
den Rheinhessischen Nektrizttätsverbarch E. V. in Osthofen be¬
treffend: 10. Bekmmtmachung, Anschlußgleis si'ir die Firma Hassia,
SckW ko laden fabrik G. in. b. H. in Dannstadt , ans dem Bahnlws
Pfungstadt betreffend: 11. Bekantttmachung, Anschlußgleis für
die Finna Adam Opel zu Rüsselsheim aus dem Balullio! m Rüs-
selsheim lvtreffend : 12. Berichtigung der Bekanntmachung, den
zweiten Nachtrag zu der Deutsck-en Aiymitaxe 1917 betreffend,
von: 15. September 1917.

** Luther - Vorträge.  Der zweite Vortrag findet Don¬
nerstag den 18. Okwb-ca, abends 8 Uhr. in der Stadtkirche statt.
Geheimer Rat Professor v . Eck wird über „Luthers Glaube und
moderne Weltanschauung sprechen. Siehe Airzeige.

** E i n „M ö w e"-O f f i z i e r über seine Erlebnisse.
Am Montag abend hält Torpedo-Obcrleuttmnt a. D. Kuh! einen
Lichtbilderrwrtrag über „Der Möwe Flug " (siehe Anzeige). Es
dittfte von ganz besonderem Interesse sein, die zu weltgeschichtlicher
Berühmtlieit geivordenen „Mölve" -Fahtten aus dem Munde eines
begeisterten Fahrtteilnehmers geschildert zu hören. Der in Berlin
iutb anbcmi Städten gel̂alttme Vortrag des Torptdo Olunleut-
mrnts Kichl. der an Haird zahlreicbu Bord-'Auinahmeu-Lickübildcr
i'tövr seine Erlebnisse als Miiun -, Spreng -- :md 01esa7:genew Ossi zier
während der ersten „Möwe"-Fahrt sprach, ist beim auch ovn
ganz nngelvöhnlieber Wirkung gcivesen.

** Lichtspielhaus,  B a h n h of  str . 34 . Es wird nochi-
mals auf den Hennv-Po :tten-Filn : „Die Prinzessin von N-en-
tralien " hingewiesen. In diesem guten Lustspiel, das l*ei weitem
„Den Schi rin mit den: Sckiiwau" übertrifft , bietet Henny Porten
durch ilne Aunmt und ihr Sclielmenspiel eine Glanzleisttrng. Um
das Programm zu vervollstäiwigen, wird ein flottes Lustspiel
„Die schöne Spanierin " , mit Terry Sikla und Rolf Brunne in
den Haupttollcn , vorgeführt. DaS Publikum wird hüsktchst ge-
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so ^n - 0lein herg,  13 . Okt. Der Scharsschnitze
L5u« rngtruckels Hausen  von Steinberg wurde am 20. Sep¬
tember durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse ausge-
prertarmts b ^ Tapftrkeitsmodaille mürbe ihm schon früher

KretS Büdingen.
<p? ~ nr,V t§ ^£Jil en ' 12 0ft - dlin Sonntag abend hielt
Marrer (̂ obÄ vvn jungen m unserer Kirche erneu Bortrag mit
Lichtbildern der als Lutder- und Hindeirburgieier gedacht war und
zum Zwecke hatte , allen Anwesenden vor Augen zu führen, daß es
die heilig P ' lichxtj^ es Deutschem ist, der dieses Namens ivert sein
Mll , zur Dienten Krregsanleilie zu zeichieit, soviel .nur in seinen
Kräften lieht. Nachdem der Ortsgeistliche. Pfarrer Pavst . in kurzen,
zündenden Worten aus den Zweck des Vortrages hmgewiesenisatte
und mrchdem unter Orgelbeg-leitung das alte Luthwlieo : „Ein feste
Burg ist unser OVrtt" verklungen war , ergriff Pfarrer Gübel das
Wort , um zunächst, Mi knüpfend an die demnächstigeFeier des 400-
sährrgen Geburtstages der Resormtation. eine Reihe von Haupt-
Momenten aus dem Leben des großen Reformators vor Angen zu
führen . Sodcrnn wurde, als Uebergang zu dein patriotiscĥ Teile
der Feier , uttter treulicher Begleitung der Orgel , da^ Lied- O
Deutschland l)och in Eh-eu" anges'tirmnt . Dmn nibrte Pfarrer Wl -el
rn eindrucksvollen Lichtbildern, die von erlistenden, oit tief er¬
greifenden Wvrteii begleitet waren , in dft Bergan geulkt und Gegen¬
wart des deutschenVolkes. Eine große R-nhe von Lichtbildern aus
allen Teilen unserer Fronten , vom äußersten Westen bis zum fern¬
sten Osteii liest uns einen tiefen Mick in das Leben und Treiben die
Freuden wid Leiden unserer Feldgrauen tun . Mle Waffengattungen
der Neuzeit lernten ,vir kcnrnen. besonders die Arbeit der N-B-wte
wirrde in ruleressaNtesten Weise vor Augen geführt. Auch die Arbeit
in der  Heiuiat wurde nicht vergessen. Man wurde auf die Schiffs¬
werften . in die Waffen-- unid« Mrnitionsfabriken getührt und es
wurde mit geästem Danke der Arbeiten gedacht, deiien sich die Land-
wirhchcrt unberziebt, mn Nahrung für die vielen Millionen Kricgs-
arveittr und Knegsarbelterinnen herbechuschaffen. Seine Darbietun¬
gen ließ der Mwtragende austtrngan rn die ernste, eindringlich"
Mahnung , der Dankesschrld nicht zu vergessen, die wir den M änrrcrn
gegenüber haben, die die Schrecken des Krieges von uns fern ge¬
litten haben, aber mich v̂ohl zu beherzigen, daß die Kriegsanleihe,
zu deren Zeichnung wir in unseren Tagen aufgefordert werden, uns
und den Unsrigcn zugute kvmmt, daß, wenn dem Heere die Mittel
entzogen werden, die Feinde weiterhin abzuwehreii, alle Schreckdr»
des mrchtl'arsten Krieges aller Zeiten über ims herein brechen wer¬
den. Nachdem nocf>eiif S >chi Pfarrers 0 S e in b re e Wo te
darauf hingewref<m hatte, daß es die einfacĥ Dankespslicht cin^

jeden Deutschen ist, Kriegsaiueihe zu zeichnen, schisst mit einan
ernsteii Mahmoort des Ortsgei stlichen lind dem Liede: „Deutschland,
Teutschaiid über alles '̂ die erl>ebeiide Feier . — Der von der Land-
rvirtschast herbeigeseharte Rogen, der die Möglichkeit gewähren sollte,
zu ackern und zu säen, ist nun dmgeteeteix: die Kartoffelernte hat
gerade noch rechtzeitig eingebrnckst werden könnnr, so daß jetzt Mir
nockr die Dickururzpilanzeurnid älmlich KniildarMi des EinernttiiS
lxrrren. Leider ist die Teinperatrr plötzlich ganz bedeutend gesunken,
so das; bereits an das Heizen der Wohn raun re gedacht werderi must.
Auch fehlt es überall iwch bodmtteird au Heizstoff: besonders für die
Sclnileii ist noch sehr ivwiig, zum Teil iwch gar nicht gesorgt, jo
das; der Beginn des UitterrrMs jetzt nach den Ferien an zahlreichen
Orten noch wird verschobenweiden nncssen.

Giestencr Strafkammer.
Gießen,  den 5. Oktober 1917.

Die wegen Diebstahls nrehrfach vorbestrafte, 22 Jahre alte
Dienstmagd Emma Schwab von Bingenheim ist angeklagt, zu
Brngeiilierm am 10. September 1917 ihrem Bater den Geldbetrag
voii 1235 Mk. entwendet zu lxrben. Durch Urteil der hiesiger^
Strafkammer vom 29. Juni l . Js . ist die Airgeklagte zu einer Ge-
samtgesänMrsstraft rwn 5 Monaten u,id 2 Wachen verurteilt und
<rm4. Jirli 1917 mit Sttasarifschub bis zum 1. November ds. Js.
Mis der Strafbaft entlassen morbeit, um ihrem Vater bei deii Enrte-
arbeiten behilflich zu sein. Am 10. Septernber verschwaild die Ange¬
klagte unter Mitnalwie des obengeiramrten Betrags , den sie ihrem
Vater aris einer Kassette, die sie gewaltsani erbracl?, gestolLenhatte.
Als sie am 14. September in Gießen, wo sie unter falsclienr Rainen
im .Hotel „Viktoria" ab gestiegen tvar. verhaftet ivurde, hatte sie
das Geld bereits größtenteils durchgebracht- es nmrden bei ihr nur
noch cttvas über 300 Mk. vvrgesunden. Die Angeklagte cwhielt
2 Jahre Gefängnis . Das Gericht biUigte ihr nvchnrals niildernde
Umstmide zu, um sie vor dem Zuchthcnrs zu bewahren.

Die Konnad Rausch  Ehelrail von Eichenrod war vom Schöf¬
fengericht Herbstein wegen Beleidigung des Bürgermeisters von
Eiclienrod zu 10 Mk. Geldstrafe verurteilt iwrden Die Tlngeklogte
hat in einem Brief an das Kreisaint Lauterbuch dem Bürger-in ei ster
vorgeivori'-en, er habe als Miiglied der Kommission zur Feststellung
der KattoffelVorräte und auch schoii in melneren mrderen Fällen
gegen die Angeklagte vartteiiscĥgelarrdelt. Oftgen dieses Urteil ver¬
folgte die Angeklagte Berufung . Diese halte auch-Erfolg, die Ange¬
klagte wurde frei gesprochen. Das Gericht naftn an , daß die Ange¬
klagte zur Wahrung ihrer Interessen geliandelt habe, zumal ihr
bekarriit geworden war , dast die .Kartoffelvorr'äte der verheirateten
Tocliter des Biirgermeisters mis .dessen Veranlassung von der Kom¬
mission nicht nachgemessen ivorden waren.

Ter Landwirt Franz Uhrig  auf dem Oftflügelhofbei Oberau
ist vvm Schöffengericht Wtenstadt wegen Tiebstalsts mit 10 Tagen
Gefängnis bestraft worden. Er ist beschuldigt, am 29. März 1915
bi der Gemarkung Oberau sechs dem Heimich Weitzel in Lindbeim
gehörige Enten entwendet zu l>aben. Gegen dieses Urteil verfolgte
sowohl der Angeklagte wie die Siaatsamvaltschaft Berlisiing. Ter
Angeklagte ist geständig, am -- '.unten Tage neben seinen zwei
eigenen eine ganze Anzahl fremder Enten , es sollen zusammen
15 gewesen sein, in sein Gehöft getrieben zu haben. Er behauptet,
er habe seine Enteii . die seit dem Frnhjahrsbvck'wasser nicht mehr
in ihren StaU Mrückgekehrtseien, wieder eingefangen, und er habe
dies nicht anders ferrig gebracht, als daß er die fremden Enten,
von denen sie sich nicht sreüvillig hätten tremren lassen, mitmn-
getrieben habe. Er gibt tmter an . es sei schon zu spät gewesen,
um die fremden Enten wieder freiznlasftu. re habe sie deshalb in
seinem Gehöft über Nackrl behalten und um andern Morgen wie¬
der freigelassen. Tatsäct:lich sürd am mlgtnben Tage 8 der ver¬
mißten Enten nacf) Lindheim zurückchkehrt; es fehlten noch 6 Stück.
Als später der Geiidarmerie bekannt wurde, daß der Angeklagte
Enten eingettieben habe, uaid er dieserhalb von dem Gendarmen'
zur Rede gestellt wurde, stellte er dieses in Abrede. Ter Gendarm
entfernte sich, und als er nach ettva 3 Stunden wieder dorthin kam,
um eine Turchsicchung vorzunehmen, gab der Angeklagte zu. er
habe fremde Enten miteingetrieben. habe aber solck>e am anderen
Morgen wieder freigelassen. Auffällig ist es. daß, als die Gen-
börmen von der Haussuclrung, die nicht zur Ausfiridung der Enten
fülwte, an ihren Stationsort zurückgekehrtwaren, sie von Lind-
helm die telephonisckie Mitteiluiig erhieldm, 5 der vermißten En¬
ten seien kurz vorher in aufgeregtem Zustande wieder bei ihrem
Eiip-ntümer eingettosfen Tie ü. Eme fthlt bis jetn norf). Aus
Grund der Beweisaufnahme komite sich das Gettckü nicht zwei¬

felsfrei von der Sckmld des Aiigeklagten überzeugen und sprach
denselben unter Stattgebung seiner Beriifung und unter Zurück¬
weisung der Berufung der Staatsanwaltschaft frei.

Zwei weitere Verl-andlungen mußten vertagt werden, da die
Angeklagten nicht erfd>ieiieit maren. Gegen die ausgebliebenen Aw
geklagten wurde Haftbefehl erlassen.

Nörchttchs N « chrrchten.
Lva '-.ctl '̂ e cwmemae

Sonntag , 14. Okt. (Koll. s. d. Hess. Soldaten hei nre.) In der
S t a d t ki r che. Vorm. 9 '/s : Psr . Malfr . Feiert . Eröffng. d. Kon-
sirmandenunterr . f. d. Matth .-Gem. : 11 : Krnderk. f. d. Matth .-
Gem. Pfr . Mahr . ; abds. 6 : Pfr . Schwabe. Feierl . Eröffiig. des
Konsirmandenunterr . f. d. Mark .-Gem. ; 8 : Vereinig, d. kvnfirm.
mäiml . Jugend d. Matth .-Gem. Dienstag , 16. , abds . 8 : Vereinig,
d. konfirm. iveibl. Jugend >d. Mark .-Gem. Mittwoch, 17., abds. 8:
Kriel-ssbetstunde. Pfr . Schwabe. — In der Johanneskirche.
Vorm. 91/2 Pfr . Beckstolsheimer. Feierl . Eröffng. d. stonsirmanden-
nnterr . f. d. Luk.-Gem. ; 11 : Kinderk. f. d. Luk.-Gern. Pft . Bechtols-
hebner ; abds . 6 : Pfr . Ausfeld. Feierl . Eröffng. d. Konfirmanden-
unten *, f. d. Jvh .-Gem. : 1/28: Bereinig , d. konftrm. weibl. Jugend
d. Luk.-Gem. ; s'28: Bereinig , d. konfirm. männl . Jugend der Joh .-
Gem. — Kirchberg.  Sonntag , 14. Ott ., iwrm. 10 : Feierl . Er-
ösfng. d. Kvnsirniandenunterr . ; hl. Mendnr . für Lollar . ; Koll.f. d.
Bcivegung in Oesterreich. — Mainzlar.  Sonntag , 14. Ott .,
abds . V28: Kriegsbetstunde. Dekan Gustmamr.

' ttalholijche Gemeinde.
Samstag , 13. Okt., nackM. 5 u. abds . 8 : Gel. z. hl. Beicht:

Sonntag , 14. Okt., vorm. 6V»: Gel. z. hl. Beicht: 7 : Hl. Messe;
8 : Ailst . d. hl. Komm. ; 9 : Hochantt m Pred . : 11 : Hl. Messe m.
Pred . ^ nochiii. 4 : Jüngl .-Kdngr . : 6 : Ehristenl., daraus Rosen¬
kranzand. nt. Segen . Dienstag und Freitag , abds . 8 : Rosenkranz¬
and. m. Segen . — Diaspona-Gottesdftnst am 14. Ott . : Grün¬
berg 9V2, Hungen 9V-, Lich 8.

Spiclplonö«$ Gießener Stadttheaterr.
Sonntag , 14. Ott ., nachm. 3 >'2: Kl. Pr . „ Hans Huckebein".

Abds. 71/2: Gew. Pr . (erm .). Neuheit ? „Stahl und Gold" . Hierauf:
Neuheit ! „Die Mnigin der Lust" . Tieristag , 16., abds . 71/2: Gew.
Pr . (erm.V Neul-eit ! „Stahl und Gold" . Hierauf : „Der dunkle
Punkt " . Freitag , 19., abds . 7'^ : Gew Pr . (erm.). „Kater Lampe".
Samstag , 20., abds . 8 (in Bad -Nauheim) : „Kater Lampe" . Smn-
tag, 21., nackmi. 3 -'»: Sondervorst , s. d. kriegsbeschäst. Arbeitersch.

Ter dunkle Punkt " . Älbds. 7*/e : Gew. Pr . „ Das Dreimäderlhaus ".

Spielplan öer vereinigten Zranifurter 5ta-tthemer.
Opernhaus.

Sonntag , 14. Okt., imchm. 3 : „ Das Dreimäderlhaus " . Abds. 7:
Aida" . Montag , 15., abds . 6h»: Erstes Gastsp. d. 5kgl. 5)ofOpern¬

sängers Mich. Bolmen̂ v. d. .Kgl. .Hvfoper in Berlin „Margarethä ".
Dienstag , 16., abt»s . 7 : „ Tie Rose von Stambul " . Mittwoch 17.,
abds . 6 : Zweites il. letztes Gastsp. d. Kgl. Hosopenisängers Mich
Bolmen. „ Die Walküre" . Donnerstag , 18., abds . 7 : „Der Masken¬
ball " . Freitag , 19. : Geschlossen. Samstag , 20., abds. 7Vz: „ Tief¬
land" . Smintag , 21., nachm. 3 : „ Das Dreimäderlhaus " . -stlbds. 7jJF
„Die Hugenotten" .

Zchauspiekhaur.
Sonntag , 14. Okt., vorm. 11 : Borttag von Gnst. Land.mer,

Berlin : „ Der Dramatiker Georg Kaiser" . Naclrm 3h»: Borst, f. d.
kriegsbeschäst. Arbeitersch. „Könige" . Abds. 7' 2: Zum 1. Mal Tlr-
ansflibruna '. „Das Enkelkint/ .̂ Mpntag . 15., abds . 7»-2: „Dr.
Klaus " . Dienstag , 16., abds . 7»'»: „ Das Enkelkind". MiLÜvoch
17., abds . 71/2; Rdo-d. Dichterabend. „Die Wiederkehr" . .Hierauf.
„Narkissos und die Amaz m̂e" . Zum Schlnst : ..Der Sternenkantor " .
Donnerstag . 18., abds . 7 : „ Florian Geyer" . Freitag , 19., abds.
7i ?: Zum 1. Ddal (Urausfübrg.). „ Der Zentaur " . Samstag , 20.,
abds . 71/2: „Das Enkelkind" . Sonntag , 21., nachm. 3l/i : „ Wiene¬
rinnen ". Abds. 7 ' »: Neu einstud. „Jdhairiiisscuer " .

«»6ofa «,of Olles -

1>ft l\ IMOSt
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19 17
Weihnachts-Verlosung

des Roten Kreuzes Gießen
zugunsten unserer verwundeten.

Ziehung : Anfang Dezember 1917.
Jedes 20. Los gewinnt . Ueber 1060 Gewinne bei 20000 Losen.

Jur Verlosung kommen:
Schmucksacheii, Kunst- und Haushaltungsgegenstände . Hand- und Kerbschnih-

arbeiten, hergestellt von Verwundeten in hiesigen Lazaretten.

Preis des Loser 35  Psg.. 3 Stück\ Ml.
Eine ständige Ausstellungvon Gewinnen wird demnächst eröffnet
im Lrter der Geschäftsstelle des Hausfrauenvereins

Mäusburg 5.
Die Lose sind zu haben in der Geschäftsstelle des Roten Kreuzes, Me Klinik,
im Verkaufsraum des Hausfrauenvereins , Mäusburg 5, sowie in den durch

Plakate kenntlich gemachten Geschäften. 7W8v

Bekanntmachung.
Die von uns während der Ieichnungsfrist der siebenten

Kriegsanleihe (bis 18.OK1. l. I .) auszugebenden, zu5 °/ , verzinslichen

ttriegsspartartek
zu 1 Mk . . 5 Mk ., 10 Mk . und 20 Mk . Können außer bei
unserer Kaste auch beiden nachstehendenSammeistellen der pfenuig-
sparkasse erhoben werden:

Thr . Bieter, Kolonialwarenhandlung , Neustadt 55,
Emil Bingel, Papierwarenhandlung , Lindenplatz 5,
Julius hoos , Schreibmaterialienhandlung , Bahnhofstr. 41,
Heinrich Kalbfleisch. Kolonialwarenhandlung , Liebigstr. 71,
Wilh . Klee, Schreibmaterialienhandlung , Marktstraße 2,
Jakob Niaternus , Delikatessenhandlung, Klinikstraße 22,
Wilhelm Mörser, Zigarrenhandlung , Seltersweg 63.

Ebenso nehmen die Sammeistellen der Pfennigspartasse auf
dem Lande Bestellungen auf diese Spartarten entgegen.

-Bei letzteren Stellen können auch Zeichnungen aus die

Kriegsanleihe

Die landwirtschaftlichenl)aasIjQlttmgs-
schulen zu Langen und Lindheim.
Die landwirtschaftlichen HauShaltungSschulen zu

Langen und lindheim  eröffnen am 3. Januar 1918
einen neuen sünsnionatlichen Kursus.

Der Zweck und die Aufgaben der Anstalten bestehen
ln der Heranbildung der Mädchen aiK< bcm Bürger « und
LandwlrlSüande zu künftigen lüchtigen Hausfrauen durch
angemessenen wirtschaftlichen Unterricht und durch prak¬
tische Unterweisung in allen in einem einfachen bürger¬
lichen Haushalte vorkommenden Verrichtungen und
Arbeiten.

Gegenstände des Unterrichts sind : Hauswirtschaft'
Gemüsebau . Obstoerwertuna , Gesundheits - und Ernäh¬
rungslehre , Krankenpflege , Rechnen , Abfassung von Auf¬
sätzen und Briefen . Buchführung , sowie weibliche Hand¬
arbeiten . Auch ist für gute Lektüre gesorgt und wird
Gesang gepflegt.

Für Wahnimg und Mobiliarbenutzung zahlen:
a ) Mädchen aus Hessen . 25 Mk.
b ) Mädchen von außerhalb Hessen . . 40 „

für den ganzen Kursus.
Der Preis für die Verpflegung wird nach den Selbst¬

kosten beziehungsweise den Preisen der Lebensmittel
berechnet . Weitere Kosten entstehen nicht und ist insbesondere
der Unterricht unentgeltlich.

Die Anmeldungen , welche bis spätestens Ende
November d . I . erberen werden , sind bei den Ortsschul-
komifsionen derHaushaltungsschulen zu Langen beziehungs¬
weise Lindheim eiuzureichen weiche ebenso wie die Land-
mirtschaftsrammer selbst zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit und . Wegen Berücksichtigung der nach dem
1. Dezember 1917 eingehenden Anmeldungen kann Ver¬
bindlichkeit nicht übernommen werden.

Ueber die Ausnahme entscheidet der Vorsitzende der
Landwirlschaft - kammer.

Darmstadl , den 21. September 1917.
LandwirtschastStammer

für das GrofchcrzogtttM Hessen.
Walter.  7631D

Stübchen mit Bett zu verm.
«MIO Walltorsirane 11

Qur  Vermeidung
von Verwechselungen
»«1Adverr -Uw « von  V«rmir1vnqs.

obre  dqt . « trd frringfnb nm
fluoobe öerü « MlfetroMTnm er qebet

70441)

entgegengenommen werden. Nähere Auskunft über diese Zeich¬
nungen bei den Herrn Verwaltern der Sammeistellen auf dem Lande.

Gießen, im September 1917.

Bezirksparkaste Gießen.
p. p.

Infolge der allgemeinen Teuerung und fortgesetzten Schwierigkeiten
sehen sich die vereinigten Fuhrwerksbesitzer Gießens veranlaßt, die Preise
für ihre Leistungen ab 15. Oktober l. F . wie folgt festzusetzen:

Ein Waggon-10000 kg Kohlen ab Güter-
bahnhos nach der Stadt zu fahren . . . Mk. 40

Desgleichen Koks und Briketts . Mk. 50
Für die Anstalten, wie Kasernen, Gefangenenlager, Irrenanstalten,

Siecheirhaus, Kliniken usw. wird ein Zuschlag von 50 Prozent auf diese
Preise berechnet.

Sämtliche Preise verstehen sich ohne Entladung  aus dem Waggon.
Ein Gespann (Doppelspänner) . . Taglohn Mk. 60
Desgleichen (Einspänner) . Taglohn Mk. 35
Ein Raummeter Holz aus dem Stadtwald

nach der Stadt . / . Mk. 8
Desgleichen aus dem Ferne - oder Hangel-

steiner Wald . Mk. 10
Ein Festmeter Bauholz . Mk. 12

Hochachtend reiiD

vereinigte zuhrwerisbesitzer Gießens.

'nseb Ihrer Wahl aus u.illustr .Gcschcnklltte,
wenn Sie unsere 100 schönenKünstler- u. Gelegenheits-
Postkarteni Bekanntenkreiseverkaulen. Senden Sie uns
Ihre Adresse, Sie erhalt, sofort die Karten. Nach Verkauf

ischickenSie ans M. 9SOu. darauf senden wir Ihnen die
prachtvolle Remontoiruhr nebst Kette u.
Ring. (Für die Uhr3 Jahre reelle Garantie.) Täglichviele Dankschreiben Besteller muss seinen Beruf an-
geben. An Personen unter 16 Jahren liefern wir nicht.

Walter Sclunidt&Go
BerlinW30/1?(

Waanen je'er Irl Pt
werden etchsäbig hergestellt,
sou ' ie neue Kcttenwaagcn
jeder Art zu verkaufen . {ueia
Karl Schmidt,Neuenweg42.

Anlenthalt a. d. Lande (evtl . f.
dauernd »in sch. Gegend w . v.
Herrn aes., aus Bauernhof o.
Gaaih .Wäbr .d.Krieg . w.s. ders.
betätig . Bei gut . Ausnahme u.
Verpfleg , w. n . einig . Jahren
evtl . Vermög . vermach . Schr.
Anaeb . u .7A4a . d. Glesi . Anz.

Verlag des Gseb .Anzeigers

IS m. Zubeh . u.
(Darren , 2Etagen , in schöner,
freier Lage zu vermieten.
64v>S v. JUEgtaleld.

Näheres Wiesenttr . 2 pari,
ob . im W obnungsnachweiS.
Babnhofsirasie34H8 -Zim-
Wodug . mii Loggia u. allem
Zubeh . z. vermieten . 6377

Rahn , Gr . Stein weg 20.

P L &den u . dgl |
Lnil en

in der Plockstrasie z. verm.
6097 Rinn , Ost -Anlage 12.

Lagerraum zu vermieten
>6387 Asierwea 45.

5 - (v7,immer -^ ohng.
auf den 1. Avril 1918 s. kleine
Familie gesucht . Angeb .' mit
Preisangabe unter 7590 an
den Giesiener Anzeiger.

Schlosser , Drehet*
und Hilfsarbeiter

für dauernd gesucht . 7583

€Jg . Marl Stell , Maschinenfabrik.

für Erd -, Maurer -, Beton - und Zimmerarbeiten für
dringende Bauten sofort gesucht . 7649

Itetonbaiigesellscliaft
Marburger Strafte 14, _ _

Für das Bureau einer hiesigen Fabrik werden gesucht

Ein tüchtiger kaufm.Beamter
(Kriegsbeschädigter)

und eine junge Dame
die bereits längere Zeit praktisch tätig war . Die Meldung
von Anfängerinnen ist zwecklos.

Schriftliche Angebote unter 7610 an den Giehencr
Anzeiger erbeten . _ /

für Gießerei und Stahlwerk
gesucht . Meldungen beim Pförtner der 7167O

Sophienhütte in Wetzlar
Buderus ’sche Eisenwerke , Wetzlar.

Spielwaren-Verkäuferin
fü ^ ° ° ° mb - r,D - remb °r ^ esuchi , Kaufhaus Eisoffer.

Schöne 5 ' Zimmerwobnnng
m. Bad von ruh . Lernen möql.
i . d. Nähe d. Bahnhofs p . iof.

- ob . 1. Nov . zu Ml eh ges. Aug.
nrPrcismia . a. d. Landwirt-
ichastsk . Ausichuft l ObcrH .,
Giesien Friedrichür . 6 erbet.

.HkMUWMWSl
8t»hi- und Eisenwerke Asslar

Asslar b . Wetzlar. '21488

Sch . 6*Ztm .-Wohnung m . allem
Zubeh . u . Bleich ul . u . Garten-
Ün eilsos . od . sp. au  vermieten.
2805 Alieesira sie s o , v.

O Zimmer

2 —3möbl .Zimmerm Küche
und Keller zu mieten gesucht.
Schriflt . Angeb . unter 06439

' an den Giesiener Anzeiger.

BeonsU . rr x. ' -Zttn .Wohug.
m. Zubeh . u . Garieuanieil auf
1. l. 18 zu vermieten . 7368

Nabu , Gr . Stein weg 20.

Wilhrlmsiraß-
schöne , neuz . eingerichtete
MdNs ., 5 dm . m. all . Zubeh .,
aus sos. z. vertu . Näh i. Laden
Liebigstr . 83 undL . Altbofs.
Tel ef. m. _VW

WillioIms ( raOe 11p.
schöne , neu hergerichete
5 Zim . -Wohng . mit reich !.
Zubeh ., Gas . ar . Gartenant.
an kl. ruh . Fam . aut sofort z.
vermieten durchH . Wallach,
4 îSmarckstra e 14 11. 00417

I 4 Zimmer  |
Die von oem per st. »yioulcln
Jäckel innegeh . 4-Zm .-D>obg
ist sos. od. sv. an nur ruh . Leute
z^ verm . Ple  ich str . 18 . [™

Celtcrsweg 3S , HI . St .,
schöne 4-Zim .-Wohng .. m. gr.
Bade -Zm ., Zennalh .. Gas.
elektr . L- z. l . Nov . z. vm . N . d.
H. Wallath , BiSmarcksir . 14 II.
Krefierler Strale 8S 4 Zimr.
mit Zubeh . u. Garlenaät . ab
I . Nov . d. I . z. verm . 9tähereö
AN»ll4vrkrr , Crednersir . 43.

Dame sucht ein oder zwei
! em mftbllerte Zimmer

nur in bestem Hause , am
, liebsten Nähe alte Klinik.
Angeb . mit Preisang . unter
66423 an den G iesi. Anz . _
Anif . Jräul . s. gemütl . möbU
Zimmer m. Gasbel .. d. abds.
geheizt io. Ang . m. Preis nt.
W4rj3a . d. Gieneue r An -eiger.
&äb'.. We 'sa * r.  Schlafi ’.mmtr
m elekt . Lickn v. Dame sot. ges.
Schristl . Angeb unter 06404
an den Gi ehener Anzeiger.

Wi möMicrtcä3‘inuncr
mit Beleu btnng gesucht.
Schriitl . Augeb unter 003!!8
au den Gie  sien er A u , eiger.

Junges , kinderloses E 'te-
paar sucht möbl . Wodn-
nnd Schlaiz mmcr . mögt.
Nähe der Kliniken . Angebote
mit PreiSang de unter 06416
an den Gieh . Anz . er beren.

hM  möbl.Imt ’S,.
Schristl . Angeb . m. Pretsa ng.
unter 06411 an den Gien . Anz.

\ Möbl . Zimmer]
Pension Brandt üen «a Büae 22
iBellevue 'Zim . m.n.ohneVer-
psleg . s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendlisch . Elektrisch
Lich t. Bad . Tel . 1083. [1687

Eins . möbl . Zimmer mit
voller Pens . z. verm . 7472

Sud -Anlag e 7 . N ebenb.

Gelernter

Schlosser*
und Hesaer

! alsbald gesucht . Kriegsbe¬
schädigter bevorzugt.
Nell - n . PfleKean « *alt

Gieß «"ii . T57lD

2schön möblierte,ineinander
gehende Zimmer m. elektr . L.,
Wassert ., Zentralh .,Tel usw.
svs. z. vrui . Letter,ve,7VI.
Möbl . Zimmer anJräulein
evtl . mitFamilienanschlusi u.
Pension zu vermieten . 06320

SeHersweg U ' /uL
Besseres , möbl . Zimmer mit
! oder 2 Venen z. vermieten
06322 Hillebrandttr . 14 v.

Möbl Wohn - und Schlis-
zimmer , auch einzeln , z. vrm.
06.i77 Plocksirasie H II.

Junge , kräftige  Leute
sowie einige
Monteure

zum Abmontiereu von Blitz-
ableiieranlagen gesucht.
Heb . Schön & Ce., G. m b. H .

ClLksn . 7636

Möbl . Zim . m. elektr . Licht
zu verm . 8sl «U»UMil,' r . 13, III.
Möbl . Zimmer zu vermieten
06466 Grabenttr . l 1. II.

für 1. Nov . gesucht Solide
Llriegsbeschädigte bevorzugt.
Heil - u. Pftegeanstalt

(vietzcn. 7302l)

Arbeiter und
Arbeiterin

sucht 7308

Ferdinand Burk,
Kunstmühlc.

Der frankfurter Hans-
srauenbund Frankfurt

am Main , Goethestrahe 10,
sucht sofort 7014

Köchinnen, Allein-, Haus-
nnd Kindermädchen

Vermittlung kostenlos . J îir
gute Unteikunflbis z. Antritt
der Srelle sorgt der Verein.

Zwei tßlizt.grnacu
für Lagerai beircn gesucht
7606 Müdlsirane 18 .
Gesucht für 2Tnge i. d. Woche

s"ljttl"ssiile Wiislßf' li!,.
7620 Sänglingsbcim.

Kräftige
Mädchen

für Kochküche u . Waschanstalt
alsbald gesucht . 7332
Heil - n. Pflegeanftalt

Gicsien.
®aT ÜIRdchen

ges ’ct?t auf sofort od. später.
Marburg , Gasthaus zum
Auerhahn ,Barmf ;er >trahe33.
Ja drgeld vergütet . 7372
Junges , ordcntl . Mädchen
für halbe Tage sofort gesucht
00393  Lndwigstranc 3 0 I.
fitrv . Zimnicrmädchon
gesuäit . Hotel Prinz (5arl,
06434 Gicsten.
Wegen Verheiratung meiner
Köchin s. ich f l . Nov . od. spät.
zuverl . ,i . Kochen u . HauSarb.
ers . Mädchen od. eins . Stütze.
Hailsmädcheu wird gehalten.

kr »n Leaeimrsl Erttger
76so Löberirrasie 22.

Jüniurrs Mädchen
für sofort gesucht . 7641

bmil SmmaN,
Frankfurter Sir . 7 l.

. Postillion gcfllilit.
, 7644 Huhu , Posthalter.

il .,0 wrenenur . , i , u . g

I F ' ltzriNINN!
ff. *:1T.-r — - I , diiiain slifpl’hf»
leichstrabe 32 , I . Gtuge,

sch. 6- 7-Zimmer -Wohnung
mit Badeeinrichtung . GaS u.
elektr . Licht tu allen Räumen,
Mädchcnz ., 2Keller , Bodenk .,
a. Wunsch Gartenant .. Ble,ch-
vlatz u . Trockenb . vorh ., pr . sos.
od . später zu vermieten . <"*>

Gas . Elektrisch . Linoleum per
sofort od. später z. vermieten.
Nah.  Lettsremeg 1v (Laden ).
Schott ' !che Weinstube und
Zubehör , auch z. j. andere»
Geschäft seeia ^ z. vermieten.
Näh . das. 1. Stock . BITS

zu einem Pferde gesucht.
7304 Pulvcrmüble.

Für sofort sucht

krsstißkiiîiuöüBrftiirn
DürerscIiilB Hoctiwa dhaussi

7613 (Post Herbsteins.

Frau oder Mädchen
3 Stunden täglich in kleinen
Haushalt gesucht . 06346S ckiftcaberger Weg 43 UI.
DicnßKßtlljt«u>Süiü
ges»cht Ltebisitr . 65.

Kaafmann s. Besch , f. abends
nach 6 Uhr , evtl . .Heimarbeit.
Schristl . Angeb . unter 06406
au den Gtesiener Anzeiger.

Jüngere Iran
in allen Häusl . Arbeiten er-
fahren und im Kochen per¬
fekt. sucht vasi . Stellung zur
Führung des Haushaltes.
Angebote unter 7578 an den
Gie siener A nzeige r erbeten.
Jüngeres Fräplein , das
Buchführung , Schreibmasch.
usw erlern hat . sucht Stelle.
Zigarrenh . ttaiier -Allee 18.

Flaschen
kauft und holt ab 6974

Klaschengrosibandlung
Hoimannstrasie 6.

Telephon 686.

5 —6 Mark
pro Pfund zahle ich für

ansgekäuimte
Frauenhaare.

Siiskind'
7524 Nenrnwcg 29.Ankauf

von Alteisen . Lnnu »en,
Knochen , Papier , Flaschen

LomßRolhenberger
Telef . 176. Reuenweg L

Säckel
Kaufe alle Sorten gebc

Säcke. Sacklumpen
und Wagendeckeik.

Zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise . M . Mühlstein,
Glesien , Scltcrsweg 83.

Als Abnahmeberechtiglrr bet
Reichs -Tack 'telle zahle Ich für
Mebl - u . Zuckeriäckc Mk . 2.

Kleiesäckc Mk . 1,
Fruchtsücke Mk . 1,59

'H,  Tronick,
06267 Walltornrasie 71.

Leichter
Ärüdrig. Karren
zu kaufen gesucht . 7ü,6
Univ AngcnklinikGicsicu.

8 bis IS StüQk EechMm
10x15 , gut erhalten , zu kaufen
ges . Karrhrtagsj , Hanotttr . 26.

\f \ \ \ r% 10 bis 12 Zimmer u.
Villa , Garten . Gas,Elektr .,
Dampfhz . zu kaufen gesucht.
Angebote unter 06420 au
den Giehener Anzeiger.

zu kaufen gesucht . Schristl.
Aug . n . 06414 an den G . Anz.

Ltljjzknncnu.PstfdeSeikf
zu kaufen gesucht . 761'.

1Ve *t Anlnffc 46 II.
ttriegsinoaltde sucht kleines
•" HanS zti kaufen . Schristl.
Angeb . mitPreiSang . n . Zab-
lungSb . n. 06403 an d. Gieh . N.

Gut erhaltener Kinder
vagen zu kaufen gesucht.
Sdiriftliche Angebote untei
06426 an den Gi eh . Anzeig er.
kKcbranchtcr Wagen und
Wendepftug für zwei Kuli»
zu kaufen gesucht . Schriitl
Augeb . m. Preisangabe uut.
06422 a. d. Gtesiener Anzeiger.
Wer ffibt für krankes Kind
Ziegenmilch " egen pute
Bezahlung nb ? 00432

Carl Schnnck.
1 gebr . und
out erbalt . SHVNirnooc
kaust Sänglingeiheim.



Schneider-Ansammlung
Betr. -RetchSanzüge" findet Sonntag den 14. Oktober
nachmittags 3 Ubr, im Eisenbahnhotel(Hopfeld) ein

Versammlnug
statt, wozu alle Schneidermeisterdes Kreises Gtehen höf
lichst erngelaoen werden. 06399
Freie Schneider-Innung de» Kreise» Gießen
,_ __ I . A.. Gärtner. _

Gießener Hausfrauen Verein
Die Mitgliedskarten für das Vereinsjahr

1917/18 können
Montag,Dienstag,Mittwoch, Donnerstag

nachm, von £■—5 1/, Uhr
in der Geschäftsstelle eingelöst werden.

Gleichzeitig werden Anmeldungenzu den Lehr¬
kursen für Anfertigung von Schuhwerk entgegen¬genommen.

Die Schuhsticktehrftube ist jeden Mittwoch
von 7 10 Uhr abends (Oberrealschule) geöffnet.

Die Vorsikende.

Gklverbtschule Gießen
Vau- und kunstgewerbliche Fachschule.

Abschlußprüfung vor staatlicher Prüfungskommission.
Beginn 1. Nov. 1917. Schluß Ende März 1918.

Anmeldescheine können von der Schulleitung be-
zogen oder bei der Schuldienerin (Kirchstr. 16) ab¬
geholt werden. Schluß der Anmeldung am 21. Oft

Für den Aufsichtsrat: Die Schulleitung:
Prof. Dr. Kransmiiller. I . B.: A-Haggenmüller.

Gewerbliche Kurse
Vom1. Nov . bis1. April werden folgende Kurse

abgehalten:
1. Tech«. Zeichnen für Schüler u. Schülerinnen

Mittwoch von 2—5 Uhr
2.  Modellieren und Bildhauerei Mittwoch von

2—5 Uhr
3. Schreinerei , Mittwoch von 5y 2—7V2 Uhr.

Das Unterrichtsgeld beträgt 15 M. Meldungen
tm Gewerbehaus , (Kirchstr. 16, Schuldienerin.)

Ortsgewerbevereirr (E . B .)
7614c Dr . Krausmüller.

r
Die Eröffnung des

Universitätskaffees
und Konditorei

(Erstklassiges ,vornehmes Familienkaffee
früher Metropol)

Zeige ergebenst an und bitte freundilchst um
regen Besuch. MMI

Ernst Dunkel , Geschäftsführer.
Zur Aufstellung gelangten zwei neue
„Neuhusens Präzisions -Billards“

m Schwarz-Weiss-Theater^ î

Jnxplatz an der Lahn.
Witterung ist die Schaukel  Samö-

tag de« I3 ^und Sonntag den 14. d. M. eröffnet.
Ganz neu zum erstenmal: -« B

Grober Kinderivort.
Walldorf

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

ohne dafür den Anschaffungspreis sofort
erlegen - zu müssen, gewährt

in vorteilhafter Weise die

Kriegslüileihe-VerHerNg
Wm LebeMrsicheninMAk!

aus Gegenseitigkeit . * %
Vertreter : Gebr . Iullmann . Gießen

Programm vom Samstag 13. bis inkl . 15. Oktober.

Alleiniges Erstauffuhrungsrecht.
Lotte Nsumann

die schöne talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten Gesellschaftsdrama

Doktor KSthe
in 4 Akten.

Hampels Abenteuer
moderner Filmschwank in 4 Akten 7629a

mit Anna Müller -Linke , der Perle des Humors.

Hotei Fürstenhof Gießen
Samstag ; and Sonntag

KONZERT
unter Mitwirkung des Humoristen

Herrn Bramlenstein.

Cafe Amend
Samstag and Sonntag 6637

Ich habe noch einige

Waschmaschinen
am Lager , die ich, solange der Vorrat reicht.
22CJL ^ den billigen Friedenspreis von
45 Mark das Stück abgebe. Diese Wasch-
maschme hat sich bestens bewährt , paßt auf
jeden Waschkessei , ist leicht zu handhaben,
schont die Wasche , spart Waschmittel und
Arbeit Y6340
Otto Matthies , Eisenhandlung

Grttnberg (Hessen).

Künstler - Konzert

GiesseneTKonzert -Ve rein
Erstes Konzert.

Sonntag den 14. Oktober 1917, abends 5 Uhr
in der NEUEN AULA der Universität.

Handarbeitsschule und Pensionat von
Frl. Landmann, Giessen
Sfld -Anlage 7 16261) Süd -Anlage
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten : Weiß- und
.Maschinenahen, Stickereien jeder Art , Klöppeln , Occhi
Aenderungen von Wäsche, einfachen Kleidern und
-tfiusen, ferner Kunsthandarbeiten in allen Techniken.

ßriindlielie Ausbildung in allen Zweigen des flanslialts.
Beginn desUnterrichts Montag,den  3.September.

Darmstädter Pädagogium| jiäsl
.Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima
Vorbereitung zur Einjährigen -, Primaner -, Fähn-

Reifeprüfung : (auch für Damen ).
Seil KrisBMBsi?rnch bestanden157 Schülsr ihre Prü¬

fungen , darunter wiederholt ehemalige Volksscbttier die
Einjähngenprüfung nach fünfmonatiger Vorbereitung
sltxensebliebene Obertertianernach vier Zonalen. In den
i ah ren 1913,1914,1915, 1916 und 1917 bestanden sämtliche
Kandidaten die Ahltnrie ntenprflfnnB. 6372D

^fofinrinplrovi augefertigt,sowie alte
ln Wolle , Watte oder Daunen_ ® * nr . . . - " ^ °befscrt.
Alte Wolldecken werd. äuge-
kauft Eiulag . könn. geliefert
werd. Walltorwtr . 24 1.

!. Weizeuhier-Brauerei, Gießen
Wetzstein -Straße (Hinter der Stadtklrehe ).
Empfehle

mein ff.Weizenbier auch über
die Straße

W Sonntags gemütlicher Familien -Anfent-
haltn . IJnterhalfnngr . “W Im Ausschank ist 7°/0igeg
Weizenbier beste Produktion solange der Vorrat reicht

Besonders «um Sonntags - Frühschoppen
empfehle mein gat bekömmliches Weizenbier.
7609 Ergebenst Joh.  Kirzinger.

ltriegz-Anleihe-
versicherung.

Baraufwand auf 10 Jahre verteilt . Keine
ärztliche Untersuchung . Keine Wartefrist.
Kriegsgefahr in voller Höhe eingeschlossen.
Versicherungen bis 10000 Mark zulässig.

Näherer durch:

Alfred Fröhlich, General-Agent,
_Gießen . NordAnlage 3s. ?m

Sehr kräftige
Winter-Gemüse-Pflanzen,

da jetzt beste Pfianzzeit, zu verkaufen.
Eduard Rieger , Gärtnerei,

Wiesecker Weg 19. Marburger Straße 84.
Telephon 786. 7487

Wlr machen hierdurch bekannt , datz wir
von dem Kgl . Preuß . Kriegsministerium für
dre Provinz Oberhessen als Großhändler für

sämtliche haute und Zelle
ausgenommen Hafen - Kanin -, und Katzen¬
felle , ernannt sind. Wir bitten sämtlicheIntere -
senten , die den Handel in vorgenannten Waren
betreiben sich an uns wegen der Weiter-
verautzerung zu wenden.

vereinigte Zellhandlungen
RsfenthalE.m.b.y,,Wetzlar.

(Höhere Privadschuls
Lexta —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Ein jährig ;©»!-,
Primareife -,

Abltnrienten-
priifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht. (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Gute Erfolge.
In d. Herbstprüfungen
bestanden bish. 11 Ein¬
jährige , darunter drei
au Vaters 17 nicht ver¬

soixte Obertertianer
nach einer Yor?jeröil*ug

von 14 Wochen,
sie gewannen also

l ‘/a Jahre.
Näheres durch 6440

Direktor Brackeaiann,
Wilhelmstraße 16,

Fernruf 2075.

Bekanntmachung.
, > .. 9 " unf« ^ anbeKregiftcr Abt. A. wurde heute
beaugluf) der Firma I . Weitzenkarn, Gießen, ein-
g-tragm : Die Firma ist mit Aktiven und Passiven
ab . ^ anuar 1914 auf Lev Weitzenkorn zu Gießen
ubergegangen, der das Geschäft unter der Firma
seines NamenS wetterführt.

Gießen, den 3. Oktober 1917. ß
_ Gwßherzogliches AnttZgerkcht. TW1

Bekanntmachung. ~

fu laffen* m“ ®affet oeTrüt,rt *«>
Gieden, den 9. Oktober 1917.
Ser Oberbür germeister. 3 . SS: Grünewald^

Gietzen, den 13. Oktober 1917.
^ ^ ^ Oberbürgermeister(^ehengmittdemt).- _ -- - - v̂ .̂ i.irrd,i,ul.rrTr

Bekanntmachung
_ ^DaS im Monat September d -> unu
3. Ziel Gemeindesteuern und Sanalaebübren
bis einschliehiich 3. November dg °odneK °ft» b« ^
werden . Lie,ent «en,. die mit der Aob," »» die,?» gWz

Kum 3 "No°ember"bA"A°
ff 'fÄÄSS 'KSs

Der Stadtrechner : Mäser . ^oiW

K. HokopernsänAer Qroüti . Hess.
(Baß -Bariton ) Kammervirtuos (Cdlo ).

Am Klavier: HerrW. Raoff.
PROGRAMM:  Lieder und Balladen von
Schubert, Schumann ,Strauß , Wolf, Loewe. Stücke
für Cello von Marcello, Schubert , Locattelli

Martini, Popper.
UeberschuS f. Kriegswohlfährtszwecke
EINTRITTSKARTEN : 3.— Mk. 2._ i __ tvrv
0.50 Mk., Studentenkarten 75 Pfg .’ Schüler und Militär
vom Feldwebe 1 abwärts 30 Pfg. sind in der Musikali n-
handlung Ernst Challior , Neuenweg 9. Telephon 671 und
-- abends an der Kasse zu haben. 7425D

Vortragrvereinigmig
kaufmännischer Verein Grtrgewerbeverein

Gietzen. miv

Montag den fZ. Oktober 1917,
abends 8 Uhr in der Neuen Aula

Vortrag Nr . 4
HerrTorpedo -Oberleutnanta .D.Paulz .Uuhl

Ver,Ms »ve F̂lug
(mit Lichtbildern).

Orünäl. Unterricht
ln ,,u

MascftinenschFeiiien
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfäcfiern
durch bewährte

Lehrkräfte.
b,  Abentliorsi

Honorar für Elnzel-
fächer Mk, 10.—

für Kurse nach besond.
Vcr Inbarung.

Anmeld ng 'ägllch.
Kostenlose St̂ I!en Vermitt¬

lung.

Fraffifngl SCo.,Ä
Goothestr. 32. TeI. 2W4.

Eintrittspreis:  M . 1, für Militär
(nom Feldwebel abwärts ) M . 0 .20 , Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
der Dortragsraum nicht geheizt werden darf.

Luther-Vorträge
II- Vortrag:

Donnerstag den 18. Oftober, abends8 Uhr, in
der Stadtkirche. Geh. Sat Professorv. Eck:

tutherr Glaube
und moderne lVeltanschauung
_Eintritt frei.
©iejjriur LesehalleWMü?

Soiätog Pin1—3uni) non6—9llfir naAmittaai
Büch« ^ 3

Privatunterridit
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alleKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u. Mittelstufe . Priv.
Vorher, f. alle Schulklassen
u.-Examina , speziell f.Matu-
rain u-Ergänzungsprüf . [s72<
Hp ßnPQP Oberlehreri.P.ur. rtoese Goethestr.34.

Leitung:
Hofrat Hermann Steingoelter
Sonntagden >4. Qkt. 191'

nachmittags 3'/.. Mir:
Kl. Pretfe ! Kl. Preise

\i
Schwank in 3 Akten

v. Blumenthal u. Kadelbura
AbeudS 71/ Ubr:

Neuheit ! Kl. Preise)Stab!id Gold
Zeitbild in 1 Akt

von Leo Leipziger..CSiprrtitf-

Posse mit Gesang und Tan,
in 3 Akten von Reimnnn

und Sch wartz. 7628t
Ende gegen 10'/» Uhr.


	00001
	00002
	00003
	00004

